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ist. Bis dahin müsse die Grundschule
noch improvisieren.

Ins Stocken kam das Vorhaben
durch eine hitzige Diskussion über
den Standort. Eltern und Schullei-
tung wollten einen Anbau vor dem
Gebäude. Aus Kostengründen und
wegen des fehlenden Baurechts dort
soll der Anbau nun aber auf dem
Schulgelände im Bereich der Au-
ßenspielfläche entstehen.

gen, dass der Anbau zum nächsten
Schuljahr beziehungsweise zum
Jahresende 2016 bezugsfertig ist.
Dieser Zeitplan ist jetzt aber laut
Färber nicht mehr zu halten, auch
wenn die Architekten am Planen
seien und der Förderantrag einge-
reicht worden sei. Der Amtsleiter
geht davon aus, dass der in Modul-
bauweise errichtete Klassenzim-
mertrakt im März/April 2017 fertig

pädagogische Institut der Lehmbau-
Gesellschaft. Der frei werdende
Raum kann dann als zusätzliches
Klassenzimmer genutzt werden.

Weil die Stadt aber auch in den
nächsten Jahren mit 16 Klassen
rechnet, will sie das Drei-Auen-Bil-
dungshaus erweitern. Laut Wolf-
gang Färber vom Schulverwal-
tungsamt soll ein Pavillonbau mit
vier Klassenzimmern erworben und
auf dem Schulareal aufgestellt wer-
den. Der genaue Standort stehe aber
noch nicht fest. Dadurch könnten
die jetzt umgewidmeten Fachräume
wieder ihren eigentlichen Zweck er-
füllen. Geplant ist die Inbetriebnah-
me des Pavillons zum Schuljahres-
beginn 2017/18. Kalkuliert wird mit
Gesamtkosten in Höhe von 600 000
Euro.

Mit dieser Summe ist es in Pfersee
nicht getan. Um die Raumnot des
Westpark-Bildungshauses im Sheri-
dan-Areal zu beseitigen, beschloss
der Stadtrat einen Erweiterungsbau
mit vier Klassenzimmern und einem
Gruppenraum (Lerninsel). Gesamt-
kosten: rund 1,13 Millionen Euro.
Ursprünglich war Bildungsreferent
Hermann Köhler davon ausgegan-

sowie Räumen für den Ganztagsbe-
trieb umgebaut.

Laut Rektorin Susann Michaelsen
ziehen die ersten Klassen noch vor
den Osterferien in den Neubau. Der
Grund: Der Pavillon, der seit Jahren
zusätzliche provisorische Unter-
richtsräume bietet, wird dringend
für andere Zwecke benötigt. Aktuell
lernen an der Grundschule Kriegs-
haber rund 450 Kinder in 21 Klas-
sen. Die Stadt rechnet mit einem
weiteren Anstieg der Schülerzahlen
in den nächsten Jahren.

Erst vor neun Jahren ging in
Oberhausen-Nord die Drei-Auen-
Schule in Betrieb. Mittlerweile ist
das Bildungshaus rappelvoll. Es gibt
dort zwölf reguläre Klassenzimmer,
aber 15 Klassen. Um sie unterzu-
bringen, mussten Fachräume – un-
ter anderem für Musik und Handar-
beit/Werken – umgewidmet wer-
den. Im kommenden Schuljahr, für
das 95 Erstklässer prognostiziert
werden, verschärft sich die Situation
nochmals: Insgesamt 16 Klassen
müssen unterkommen.

Um dies zu bewerkstelligen, soll
die Quartierswerkstatt im Souter-
rain ausgelagert werden – ins Sozial-

VON ANDREA BAUMANN

Kriegshaber/Pfersee/Oberhausen
Der Run auf die Grundschulen im
Augsburger Nordwesten ist groß
durch den Zuzug von Familien mit
Kindern im entsprechenden Alter.
Das zeigt sich besonders in Kriegsha-
ber, das vor allem wegen der Besie-
delung der ehemaligen amerikani-
schen Wohngebiete und des Neu-
baugebiets Reesepark stetig wächst.
Die Folge: Augsburgs größte
Grundschule an der Ulmer Straße
platzt seit Jahren aus allen Nähten.
Der Stadtrat beschloss daher eine
Erweiterung. Die Arbeiten befinden
sich in der Zielkurve, Anfang Mai
wird das 7,7-Millionen-Projekt offi-
ziell eingeweiht.

Entstanden ist in den vergange-
nen eineinhalb Jahren im Norden
des Grundstücks ein Anbau mit
neun Klassenzimmern, Räumen für
Gruppenarbeit (Lerninseln) und für
die Mittagsbetreuung, einer Biblio-
thek sowie einer Pausenhalle, die
auch als Aula dient. Parallel dazu
wurde das ehemalige Schul-
schwimmbad im Keller des West-
flügels zu einer Mensa mit Küche

Mehr Platz für drei Grundschulen
Bildung Der 7,7 Millionen teure Erweiterungsbau in Kriegshaber wird bald bezogen.

Wie in Oberhausen und in Pfersee der starke Zustrom an Schülern bewältigt werden soll

Die Klasse 2 e der Grundschule Kriegshaber besichtigte schon mal ihr künftiges Klassenzimmer im Neubau. Mit dabei ist auch Rektorin Susann Michaelsen (hinten rechts) und ihre Kollegin xy. Der Erweiterungsbau wird
teilweise schon in den nächsten Wochen bezogen, die offizielle Inbetriebnahme ist im Mai. Foto: Annette Zoepf

Das Drei-Auen-Bildungshaus in Oberhausen ist zu klein geworden. Im nächsten
Schuljahr wird deswegen die Quartierswerkstatt ausgelagert. Zum Schuljahr
2017/18 soll ein zusätzlicher Pavillonbau mit vier Klassenzimmern die Raumnot lin-
dern. Archivfoto: Ruth Plössel

Friedenshäuschen nehmen im Kriegshaber Gärtle Platz
Eingemeindungsjubiläum Hildegard Rauch bastelt mit Jugendlichen ein besonderes Souvenir zu den Feierlichkeiten

VON ANDREA BAUMANN

Kriegshaber Fast 80000 Friedens-
häuschen haben Monika und Wer-
ner Mayer in den vergangenen Jah-
ren mit ihrem Team bemalt und an-
schließend verschenkt oder für
wohltätige Zwecke verkauft. Eines
ihrer neuesten Motive stellten sie in
Serienproduktion her. 100 Holz-
häuschen in den Stadtfarben mit der
Friedenstaube auf der einen Seite
und dem Text „100 Jahre Kriegsha-
ber – Teil der Friedensstadt Augs-
burg“ auf der anderen.

Wer wissen will, warum die
Häuschen zum Eingemeindungsju-
biläum in diesem Jahr groß heraus-
kommen sollen, findet im Jugend-
haus r 33 eine Antwort. Dort bastelt
Hildegard Rauch mit den jungen
Besuchern Umzäunungen aus Ped-
digrohr, die sogenannten Kriegsha-
ber Gärtle. „Ich wollte die bekann-
ten Friedenshäuschen mit der Frie-
densstadt und unserem Stadtteil in
Verbindung bringen.“ Das frie-
densträchtige Kriegshaber zeigt sich
am Boden des einem Untersetzer
ähnelnden Werkes. Dort ist eine Fo-

tomontage aus den katholischen und
der evangelischen Kirche sowie der
ehemaligen Synagoge zu sehen, ge-
fertigt von Ehemann Charly Rauch.

Und weil die Hobbykünstlerin
nicht 100 kleine Gärten allein her-
stellen wollte, holte sie sich Hilfe im

Jugendhaus des Stadtteils. Etwa 40
Peddigrohr-Umzäunungen mit ein-
geflochtenen Stadtfarben sind in den
vergangenen Wochen bereits ent-
standen. 60 Friedenshäuschen ste-
hen noch blank da, was Rauch, Ju-
ze-Chefin Ulrike Rist und die Ju-

gendlichen zum Weitermachen an-
spornt.

Bis auf ein gelegentliches Knar-
zen des Peddigrohrs beim Biegen ist
es ungewöhnlich still am Basteltisch.
Konzentriert machen sich die Ju-
gendlichen an die Arbeit, die ihnen

gut von der Hand geht. „Das habe
ich schon mal in der Grundschule
gemacht“, erzählt Jessica. Und auch
Dominik ist mit dem Ergebnis zu-
frieden: „Es funktioniert.“

Hildegard Rauch ist daher zuver-
sichtlich, dass bis zum 3. April alle
100 Friedenshäuschen im Gärtchen
stehen. Denn an diesem Sonntag
findet der offizielle Festakt zum
Auftakt des Eingemeindungsjubilä-
ums statt. Bei dieser und anderen
Veranstaltungen sollen die Kreatio-
nen verkauft werden, voraussicht-
lich für 4,90 Euro. „Der Reinerlös
ist für die Jugendarbeit vorgese-
hen“, sagt Hildegard Rauch.

Das Basteln der Kriegshaber
Gärtle bleibt nicht der einzige Bei-
trag des Jugendhauses zum Stadt-
teiljubiläum. Laut Rist ist im Juni
ein Fußballturnier geplant. Das r 33
wirkt außerdem beim Live-Musik-
festival am 18. Juni mit und am 24.
Juni bei der Sozialen Messe. Auch
bei Hildegard Rauch stehen die Ter-
mine bereits im Kalender. Denn
wenn in Kriegshaber etwas los ist,
hält die langjährige Stadtteilbewoh-
nerin nichts zu Hause.

Teamwork im Jugendhaus r 33 fürs Kriegshaber Eingemeindungsjubiläum: Kiana Kern, Johann Hartl, Violetta Baumann, Dominik
Burger, Hildegard Rauch und Burak Celeb (von links) bastelten gemeinsam die Kriegshaber Gärtle. Foto: Annette Zoepf

Kurz gemeldet

KRIEGSHABER

Veranstaltungen für Kinder
in der Stadtteilbücherei
Kinder ab vier Jahren sind zur Vor-
lesestunde mit dem Bilderbuch
„Erdmännchen Gustav – nachts auf
dem Sambesi“ “ am Dienstag, 15.
März, um 15.30 Uhr in die Stadtteil-
bücherei, Ulmer Straße 72, einge-
laden.

Henne Helma legt nur bunte
Eier. Was soll sie damit tun? Das
erfahren Kinder im Bilderbuchkino
„Helma legt los“ am nächsten
Mittwoch, 16. März, um 15 Uhr in
der Bücherei. Für diese Veranstal-
tung wird um Anmeldung gebeten
unter der Telefonnummer
0821/324-2760.

KRIEGSHABER

Frühschoppen der
Kolpingsfamilie
Zum Frühschoppen trifft sich die
Kolpingsfamilie am Sonntag, 13.
März, um 10 Uhr im Bierstüble im
Pfarrheim, Ulmer Straße 195a.

KRIEGSHABER

Krankengottesdienst in der
Kirche Hlgst. Dreifaltigkeit
Nach dem Kranken- und Senioren-
gottesdienst am Samstag, 12.
März, um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Heiligste Dreifaltigkeit gibt es
im Pfarrheim, Ulmer Straße 195 a,
Kaffee und Kuchen.

KRIEGSHABER

Osterbasare
im Klinikum
Mehrere Osterbasare zugunsten
eines gemeinnützigen Zwecks
finden in der Eingangshalle des
Klinikums Augsburg, Stenglin-
straße 2, statt. Die Kleinkunst-
handwerker veranstalten ihren
Basar am Freitag, 11. März, von
11 bis 17 Uhr, und am Samstag
und Sonntag, 12. und 13. März,
von 13 bis 17 Uhr. Am Mitt-
woch, 16. März, verkauft die MS-
Selbsthilfegruppe von 7 bis 18
Uhr selbst gebastelte und gespen-
dete Artikel. Ein Basar der Peru-
Hilfe kann von Freitag, 18., bis
Sonntag, 20. März, besucht wer-
den.

KRIEGSHABER

Schüler geben
Frühlingskonzerte
Schülerinnen und Schüler des
„Treffpunkt Musik“ präsentieren
ihr Können bei zwei Konzerten im
Thaddäus-Zentrum, Madisonstra-
ße 12. Die Frühlingskonzerte finden
am Freitag, 11. März, um 18.30
Uhr sowie am Samstag, 12. März,
um 16 Uhr statt.

KRIEGSHABER

St. Thaddäus:
50 Jahre Kreuzweg
Der Gempfinger Viergesang, Ste-
phan Holstein und Werner Zuber
sowie Pfarrer Gerhard Groll (Texte)
gestalten die musikalische Medita-
tion zu den Bronzereliefs des Kreuz-
wegs in St. Thaddäus, Ulmer Stra-
ße 63, am Sonntag, 13. März, um 17
Uhr.

KRIEGSHABER

Gebrauchtradmarkt für
jedermann
Das Gehl-Radcenter in der Lise-
Meitner-Straße 6 veranstaltet ei-
nen Gebrauchtradmarkt am Sams-
tag, 19. März, von 8 bis 13 Uhr.
Fahrräder können ab 8 Uhr abgege-
ben werden.

KRIEGSHABER

St. Thomas:
Frühstückskirche
Eine „Frühstückskirche“ mit fei-
nem Frühstück, Geschichten, Ge-
sprächen und einigen Überraschun-
gen am Sonntag, 13. März, um
9.30 Uhr im Gemeindesaal, Rocken-
steinstraße 21.


